
OSTALLGÄUER 
KUNST-
AUSSTELLUNG
DER STADT 
MARKTOBERDORF

Das Künstlerhaus Marktoberdorf ist ein Museum für zeitgenössi-

sche Kunst. Das vorrangige Ziel der Institution ist, der Öffentlichkeit 

durch kontinuierliche Ausstellungstätigkeit sowohl regionale als auch 

überregionale Positionen der Gegenwartskunst zu präsentieren. Das 

Künstlerhaus dient nicht nur als Ausstellungshaus, sondern auch als 

Ort der Kunstvermittlung, als Werkstatt für zeitgenössische Kunst-

Positionen und museumspädagogische Programme.

Einmal im Jahr schreibt die Stadt Marktoberdorf einen Kunst-

wettbewerb aus und setzt den Fokus ganz auf die Förderung zeit-

genössischer regionaler Kunst. Die von einer Fachjury ausgewählten 

Künstlerinnen und Künstler aus Bayerisch Schwaben haben die Mög-

lichkeit, ihre Arbeiten in der Ostallgäuer Kunstausstellung in einem 

musealen Rahmen dem Publikum vorzustellen.

Die Ausstellung dient dem lebendigen Austausch der Kunst-

schaffenden untereinander und mit der Öffentlichkeit – also dem  

Dialog über Kunst insgesamt, über ihre Ideen, ihren Gehalt oder ihre 

Vision für und in der Gesellschaft.

Die Ostallgäuer Kunstausstellung genießt weit über die Grenzen 

von Marktoberdorf hinaus hohes Ansehen und einen besonderen 

Stellenwert. Einen besonderen Anreiz für die Künstler bieten auch 

die drei Preise, die jedes Jahr von einer Fachjury vergeben werden: 

der „Johann-Georg-Fischer-Kunstpreis“ der Stadt Marktoberdorf 

(3.000,- Euro), der „Sonderpreis der Franz Schmid Stiftung“ (2.500,-

Euro) sowie der „Familie Paul Breitkopf-Preis“ (2.000,- Euro).



JUBILÄUMS-
AUSSTELLUNG 
DER STADT 
MARKTOBERDORF

Anlässlich des 40-jährigen Jubiläums der Ostallgäuer Kunstausstel-

lung findet im Altbau Dr. Geiger-Haus auf zwei Stockwerken eine 

Sonderausstellung regionaler zeitgenössischer Kunst statt. Es wird 

eine Auswahl der Kunstwerke gezeigt, welche von der Stadt Markt- 

oberdorf aus den vorangegangenen Kunst-Wettbewerbsausstel- 

lungen für die Sammlung des Museums angekauft wurden.

Hier wird die Vielfalt des regionalen Kunstschaffens deutlich. Der 

Rundgang beginnt mit einem fotografischen Feuerwerk, malerisch 

hohe Gipfel werden bestiegen und man kann den Blick in den Himmel 

schweifen lassen.  

Figurative steht neben konkreter Malerei, Farbgewaltiges begegnet 

zarten atmosphärischen Kompositionen. Zeichnerische und malerische 

Standpunkte sind ebenso vertreten wie skulpturale Arbeiten in unter-

schiedlichen Materialien – eine geschnitzte Teetrinkerin begrüßt uns 

und großformatige Papierschnitte lassen durch ein Fenster blicken... 


